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TG Münden. Jahreshauptversammlung, Freitag, 15. März, 19 Uhr, TG-Heim.
Auf der Tagesordnung stehen neben Berichten aus den Abteilungen auch die
Wahl des Vorsitzenden und Ehrungen.
Fußball-Kreis: Konstituierende Sitzung des künftigen Fußballkreises Göttin-
gen/Osterode, Sa., 10.30 Uhr, Eichsfeldhalle Duderstadt

Termine

Wolf/Nils Lamster und Maxi-
milian Franke/Stefan Lamster
glichen die Weender erst ein-
mal aus. Und dann hatten die
TTSver einen sensationellen
Lauf mit sechs Siegen in Folge,
der ihnen schon den erhofften
einen Punkt brachte. Dass es
aber auch ganz anders gehen
kann, zeigten die folgenden
Spiele. Tuspo kam auf 6:8 he-
ran. Erst Kevin Apel, der wie
auch Holger Wolf in den Ein-
zeln unbesiegt blieb, setzte
den Schlusspunkt. Mielenhäu-
ser Punkte: Wolf/N. Lamster,
Franke/S. Lamster, Wolf (2),
Franke, N. Lamster, S. Lams-
ter, Apel (2).

Hemeln gewinnt Derby
Kreisliga-Frauen
Im Derby zwischen Scheden

und Hemeln war mit der ganz
großen Überraschung noch
nicht zu rechnen. Trotzdem
hielten die Gastgeberinnen
recht gut mit.
TuS Schededörfer - TSV Jahn

ALTKREIS MÜNDEN. Im Spiel
beim Tabellenachten der
Tischtennis-Kreisliga, Tuspo
Weende, konnte der TTSV
Mielenhausen die letzten Un-
klarheiten in puncto Klassen-
erhalt beseitigen. Ein Punkt
hätte gereicht, aber die Mie-
lenhäuser gewannen sogar
und können bei vier noch aus-
stehenden Spielen die Saison
vorzeitig abhaken. Alles was
jetzt noch kommt, ist eine völ-
lig unerwartete Zugabe.

Kreisliga-Männer
Tuspo Weende – TTSV Mie-

lenhausen 6:9. In der Hinserie
waren Weende und Mielen-
hausen die beiden Überra-
schungsmannschaften. Zu ei-
nem direkten Aufeinander-
treffen aber kam es nicht, da
die Weender am Spieltag zwei
unerwartete Ausfälle ver-
zeichneten und auf die Fahrt
nach Mielenhausen verzichte-
ten. Überraschungen gab es
auch diesmal. Nach dem 2:1
aus den Doppeln durch Holger

Mielenhausen atmet auf
Tischtennis-Kreisliga: TTSV vorzeitig zum Klassenerhalt

Hemeln 4:8. Auch wenn die
Schedenerinnen nur zu dritt
antraten und so die Gäste zu
drei kampflosen Siegen ka-
men, dauerte die Partie doch
immerhin zwei Stunden. Sie-
benmal ging es in die Verlän-
gerung, wobei sich die Jahne-
rinnen fünfmal durchsetzten.
Im ersten Doppel aber – und
das war die größte Überra-
schung – besiegten Alexandra
Bock/Stefanie Burgunder Ant-
je Baake/Elonore Schucht mit
17:15 im 4. Satz. Der 2:1-Füh-
rung durch Kathrin Burgun-
der folgte aber eine lange
Durststrecke (zum 2:5) S. Bur-
gunder und Bock brachten die
Schedenerinnen noch einmal
heran, in den drei letzten Spie-
len aber war nichts mehr zu
machen.
Schedener Punkte: A. Bock/

S. Burgunder, K. Burgunder, A.
Bock, S. Burgunder.
Hemelner Punkte: A. Baake

(3), E. Schucht, Ilona Grüne-
wald und drei kampflose Sie-
ge. (znm)

DRANSFELD. Während die
Schedener in der Tischtennis-
Bezirksklasse pausierten, hat-
ten es die Dransfelder nach
dem ernüchternden Ausschei-
den im Pokal, schon wieder
mit dem TTC Göttingen zu
tun. Erneut mussten sich die
DSCer mit Satzgewinnen be-
gnügen.
TTC Göttingen I – Dransfel-

der SC 9:0. Im Hinspiel und im
Pokal hatte Spitzenspieler
Sven Herzog gefehlt. Nun war
er dabei. Dafür fehlte sein
Doppelpartner, Bernd Röhlig.
Der für ihn einspringende Vol-
ker Heinke zeigte eine anspre-
chende Leistung, schaffte er
doch mit Herzog gegen das
Spitzendoppel des TTC einen
Satzgewinn. Noch besser
machten es Thomas Heede/
Rüdiger John im dritten Dop-
pel, die zwei Sätze gewannen.
Aber es war das einzige Mal,
dass es in den Entscheidungs-
satz ging. In den Einzeln ließ
der Tabellenführer nur je ei-
nen Satz von Heede und John
zu. (znm)

DSC muss
Übermacht
anerkennen
TT-Bezirksklasse:
0:9 beim TTC

HANN. MÜNDEN.Mit dem SV
08 Auerbach gastiert am Sams-
tag um 19.30 Uhr eine Mann-
schaft in der, Gymnasiumshal-
le, die noch nicht aller Ab-
stiegssorgen entledigt ist. Der
Verein schaffte es zuvor, bin-
nen vier Jahren aus der Lan-
desliga in die Drittklassigkeit
aufzusteigen.

„Mit dem bisherigen Saison-
verlauf müssen wir als Aufstei-
ger zufrieden sein“, sieht Pe-
ter Hackenberg den Klassener-
halt machbar. „Dann hätten
wir schon mehr erreicht, als
wir uns eigentlich erhofft hat-
ten“, meint der Auerbacher
Manager. Schließlich seien
alle Spieler lupenreine Ama-
teure. Bei 17:27-Punkten lie-
gen die das Team aus der
Oberpfalz (40 km südlich von
Bayreuth) drei Punkte vor dem
ersten Abstiegsplatz und sind
Zwölfter. Ein paar Punkte
müssen aber noch eingefah-
ren werden.

Die Gäste haben allerdings
Verletzungssorgen: Karsten
Herold und Joachim Knerr fal-
len nach Schulteroperationen
aus. Auch Spielertrainer Tobi-
as Wannenmacher kann mit

Knieproblemen nicht als Spie-
ler in das Geschehen eingrei-
fen. Wannenmacher löste vor
der Saison Klaus Jahn ab, ob-
wohl dieser mit der Mann-
schaft bayrischer Meister ge-
worden war. Doch die Spieler
entschieden sich gegen ihren
alten Trainer. Der 33-jährige
Wannenmacher war lange bei
Zweitligist HC Erlangen eine
feste Größe und beendete sei-
ne Profikarriere im Januar. Si-
cher hätten die Auerbacher
den einen oder anderen Punkt
mehr auf dem Konto, wenn
„Wanne“, so der Spitzname
des Trainers, mit seiner gro-
ßen Erfahrung immer auf
dem Spielfeld dabei gewesen
wäre. Der Spielertrainer fehlte
übrigens auch im Hinspiel,
das die TG mit 33:24 gewann.

„Trotz allem: „Wir haben
bisher gut mitspielen können.
Wir haben zuletzt nur in Bau-
natal deutlich verloren. Vor al-
lem in Coburg konnten wir
gut mithalten“, so Hacken-
berg, der auf die Frage, was
man denn in Münden errei-
chen wolle mit einem typisch
bayrischem „Schau’n mer
mal“ antwortete. (zai)

Aufsteiger-Team
aus der Oberpfalz
Zu Gast bei der TG: SV Auerbach

DFB-Mobil beim 1. FC Werder
Mündener Fußballer laden ortsansässige Vereine zum Zuschauen ein
HANN. MÜNDEN. Ende kom-
mender Woche wird das soge-
nannte DFB-Mobil des Nieder-
sächsischen Fußball-Verban-
des in Münden Station ma-
chen. Werder Mündens Ju-
gendleiter Jürgen Bienert ist
es erneut gelungen, dem Ver-
einsnachwuchs diese Spezial-

Trainingseinheit zu bieten.
Genauer Termin ist Freitag,

15. März, ab 15.30 Uhr, in der
Gymnasiumssporthalle. Dort
soll ein Training der Werdera-
ner E/F-Jugendmannschaft un-
ter Aufsicht lizenzierter Trai-
ner des DFB stattfinden. „Dazu
sind dann auch unsere weite-

ren Jugendtrainer zu Lehrzwe-
cken anwesend“, erklärt Jür-
gen Bienert und führt weiter
aus: „Es sind auch alle weite-
ren Interessierten, wie Eltern,
Vereinsvertreter und Jugend-
trainer der ortsansässigen Ver-
eine zu dieser Veranstaltung
eingeladen.“ (mbr)

KASSEL. Er hatte sich viel vor-
genommen für den Start nach
der Winterpause, doch nun
folgte die Hiobsbotschaft für
Sebastian Schmeer: Der Stür-
mer des Fußball-Regionalligis-
ten KSV Hessen zog sich im
Training einen Muskelfaser-
riss zu und fällt länger aus.
„Voraussichtlich muss ich vier
Wochen pausieren“, sagte der
26-Jährige gestern.

Wobei es passiert ist, kann
Schmeer gar nicht genau sa-
gen. „Es war ein schleichender

Prozess, auf
einmal habe
ich einen
Schmerz ge-
spürt“, erklärt
der Stürmer
der Löwen. Be-
troffen ist der
linke vordere
Oberschenkel.
„Etliche Be-

handlungen stehen nun auf
dem Programm, „und ich soll
mein Bein natürlich schonen“.

Für Sebastian Schmeer
kommt die Verletzung zu ei-
nem denkbar ungünstigen
Zeitpunkt. „Das ist natürlich
richtig bitter. Ich wollte ei-
gentlich wieder voll angrei-
fen, bin jetzt aber zum Zu-
schauen verdammt“, sagte der
26-Jährige. Auch für den KSV
kommt der Ausfall äußerst un-
gelegen, da von der Offensiv-
abteilung bereits Tobias
Damm (Pfeiffersches Drüsen-
fieber) und Ingmar Merle (Leis-
tenoperation) zum Liga-Start
nach der Winterpause passen
mussten. (tor) Archivfoto: Fischer/nh

Verletzt:
Schmeer
fällt aus
KSV-Stürmer zieht sich
Muskelfaserriss zu

Sebastian
Schmeer

Fußball-Regionalliga Nordost

1. RB Leipzig 16 38:12 42
2. Carl Zeiss Jena 15 21:9 30
3. FSV Zwickau 15 22:5 27
4. 1. FC Magdeburg 15 21:16 25
5. Germania Halberstadt 15 18:19 23
6. ZFC Meuselwitz 14 13:17 23
7. Berliner AK 07 15 12:7 22
8. Optik Rathenow 15 20:24 18
9. Hertha BSC II 14 17:16 16
10. TSG Neustrelitz 14 13:14 16
11. VfB Auerbach 16 20:25 16
12. 1. FC Lok Leipzig 16 14:23 15
13. 1. FC Union Berlin II 13 13:18 13
14. VFC Plauen 15 15:22 13
15. Energie Cottbus II 16 16:24 12
16. Torgelower SV Greif 14 9:31 6

Tabelle

HINTERGRUND

Zahlen und Fakten zur Regionalliga
Höchster Zuschauerschnitt:
1.RBLeipzig7177Zuschauer,
2. 1. FC Magdeburg 6007, 3.
LokLeipzig5444,4.Carl-Zeiss
Jena 3262, 5. FSV Zwickau

1987
Torjäger: 1. Daniel Frahn (14
Tore, RB Leipzig), 2. Steffen
Kellig (8, FSV Zwickau), 3.
Marcel Schlosser (7, CZ Jena)

Rasen Ballsport Leipzig
1. FC Lok Leipzig

1. FC Magdeburg

Optik Rathenow

Germania
Halberstadt

ZFC Meuselwitz

Berliner AK 07
Herta BSC II
1. FC Union Berlin II

VFC Plauen VfB Auerbach

Carl Zeiss Jena

FSV Zwickau

Energie Cottbus II

TSG Neustrelitz

Torgelower SV Greif

REGIONALLIGA NORDOST sischen Stadt, gut an. Der Zu-
schauerschnitt ist für Regio-
nalliga-Verhältnisse hoch,
doch die Mannschaft von Trai-
ner Alexander Zorniger ist
zum Aufstieg verdammt.

hen für RB Leipzig nicht
schlecht. In der Liga beträgt
der Vorsprung auf den Zweit-
platzierten aus Jena zwölf
Punkte.

In der Relegationsrunde gilt
RB Leipzig - egal wie der Geg-
ner heißt - als haushoher Favo-
rit. Mittlerweile kommt das
Konzept, bedingt durch den
Erfolg, in der von Leistungs
sport nicht verwöhnten säch-

musste vor der Saison ein ge-
plantes Testspiel gegen Leip-
zig aufgrund von Fanprotes-
ten absagen. Öffentlich äußert
der Verein, dem offiziell nur
sieben (!) Mitglieder angehö-
ren, zwar auf die Jugendarbeit
zu setzen. Allerdings wird die-
ses Konzept derzeit zurückge-
stellt. Das einzige was zählt ist
der maximale Erfolg. Die
Chancen für den Aufstieg ste-

Aufstieg in die Dritte Liga.
Vor dieser Saison wurde

kein geringerer als Ralf Rang-
nick als Sportdirektor instal-
liert. Außerdem verpflichtete
der Verein mal eben den
Schweizer Nationaltorwart Fa-
bio Coltori. Der Kader ist für
Regionalliga-Verhältnisse
überqualifiziert besetzt. Im
Sturm wirbelt Daniel Frahn
(14 Tore), der auch bei jedem
Drittligisten einen Stamm-
platz hätte. Doch in Leipzig
wird in dieser Saison nichts
dem Zufall überlassen. In der
Winterpause kam vom KSV-
Gegner Großaspach noch Tor-
jäger Matthias Morys (elf Tore)
und vom Zweitligisten Cott-
bus Mittelfeldmann Clemens
Fandrich. Das überraschte
nicht nur Cottbus-Trainer
Rudi Bommer.

Es ist der scheinbar endlose
Geldfluss aus Österreich, dem
Red Bull-Imperium, der RB

Leipzig in der Fuß-
ballszene so ver-
hasst macht. Denn
RB Leipzig ist an-
ders als Hoffen-
heim kein Verein,
der aus den Untie-
fen der Kreisliga in
die Bundesliga
marschiert. Red
Bull kaufte - verein-
facht gesagt - ein-
fach einen Leipzi-
ger Vorstadtclub
auf und gab diesen
einen neuen Na-
men. Mittlerweile
ist es für die Bullen
sogar schwierig,
geeignete Test-
spielgegner zu fin-
den. Auch der KSV
Hessen Kassel

VON DAN I E L SCHNE I D E R

KASSEL.Wenn der Regionalli-
gameister in einer Liga schon
feststeht, dann in der Regio-
nalliga Nordost. Dort zieht der
RB Leipzig an der Tabellenspit-
ze einsam seine Kreise. Es ist
zugleich die umstrittenste
Mannschaft im deutschen Pro-
fifußball.

Denn hinter RB Leipzig
steht der Weltkonzern Red
Bull, der Millionen in den
Leipziger Verein pumpt, um
in ein paar Jahren in der Bun-
desliga, besser noch in der
Champions League zu spielen.
Die Leipziger dürften auch
den mit Abstand größten Etat
aller Regionalligisten haben.
Genauso groß wie der Etat ist
auch der Zorn der Fußballfans
auf den als „Dosenclub“ ver-
schrienen Verein. In den ver-
gangenen zwei Jahren schei-
terten die Bullen jeweils am

Sie sind zum Aufstieg verdammt
Regionalliga Nordost im Check: RB Leipzig zieht an der Tabellenspitze einsam seine Kreise

Stehen unangefochten auf dem ersten Platz in der Regionalliga Nordost: Für den Verein RB Leipzig
zählt nur der Aufstieg. Foto: dpa
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